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25/3 Feiertag.- In leidlicher Stimmung spazieren Pötzleinsdorf, Neu- 
waldegg. Sogar innerlich beschäftigt mit Fink, statt mit hypochondr. 
und düstern Gedanken. Merke erst bei solchen seltnen Gelegenheiten, 
in wie schlimmer Verfassung ich seelisch,- productiv seit lange bin- 
Traf die Bleibtreu (über das Pech mit dem Eins. Weg;- über ihres 
Gatten Sonderlingshaftigkeit, er hat Gustav einen Absagebrief ge- 
schrieben, weil er mit niemandem verkehrt, der zur Direction in einem 
officiösen Verhältnis steht).- 

Lili über den Kasperl als Minister:- „Natürlich, auch Minister essen 
Weißwürste gern,- aber sie sprechen nicht davon -“ Dann, plötzlich. 
„Ich spiel’ auch einmal mit.“ - 

Nm. am Fink beschäftigt, der auch nicht werden will- 
Zum Nachtm. mit 0. bei Kaufmann. Jacob Wassermann und 

Kassner - W. wichtig und düster, wird Sonntag seinen Roman vollen- 
den. Er mißbilligt Jean Christophe ohne ihn zu kennen - Über Sören 
Kierkegaard. Über die Schwierigkeit, große Künstler dichterisch glaub- 
haft zu machen- 

- Um eine Stunde zu vieldenn in der letzten war ich wie meist mit 
meiner Hörkraft zu Ende und das Gespräch war nur mehr Mühsal für 
mich- 
26/3 Am Fink dictirt - Dr. Pollak bei „Erni“, „Fingis“ Tochter, die 
über Mittag da ist- 

Nm. mit 0. spazieren- 
Abend bei Schmutzers. Etwa 20 Personen. Sass zwischen Maria 

Mayer und Fr. Mautner. Scholander sang sehr hübsch- 
27/3 Zeitung: Der seit 1908 nicht verliehene Raimundpreis mir für 
Medardus; Holzer für „Gute Mütter“.- Absicht die 2000 Kr. der Kleist- 
stiftung zu widmen.- 

Dictirt Fink- 
Zum Thee Gisa, Margot mit Vallo; Brann. 
- Mit 0. „Gurre Lieder“ von Schönberg im Musikvereinssaal- 
Imperial mit Zuckerkandl Vater und Sohn; Schmidls, Brann- 

28/3 Briefe dictirt, Novelle (Graesler).- 
Zu Tisch Brann. Salten kam, gratulirte zum Raimundpreis. („Auf- 

erstehung“ war auch in Betracht, aber als Einakter gings leer aus.) - 
Mit 0. bei der Schneiderin, dann beim Juwelier Herzl, Perlen 

ansehn .- 
Mit 0. Concert Emmy Heim. Sie sang sehr gut- 

29/3 S. Spazieren Kobenzl etc- 
Zu Tisch Mimi, Dr. Stringa, Brann. 


